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Mach mir eine kritische 
Kunstinterpretation.  
Was will uns der 
Künstler sagen? 
Was ist abgebildet? 
Ist der Spruch unter dem 
Bild eine allegorische 
Abwandlung?

Bildbeschreibung und Analyse
Das Bild zeigt eine Szene, die an ein klassisches Künstlerporträt erinnert: Eine in dunkle 
Gewänder gekleidete Person sitzt vor einer Staffelei, auf der ein Porträt zu sehen ist. 
Auffällig ist jedoch, dass kein Mensch malt, sondern ein mechanischer Roboterarm, der mit 
Pinsel und Farbe ausgestattet ist. Die Komposition verbindet traditionelle Malerei mit 
moderner Technologie und verweist damit unmittelbar auf den Diskurs rund um künstliche 
Intelligenz und maschinelle Kreativität[1][2][3].

Was ist abgebildet?
 Eine an einen Mönch oder Gelehrten erinnernde Figur sitzt vor einem Roboterarm.
 Der Roboterarm malt ein Porträt auf eine Leinwand.

 Die Szene ist in einem altmeisterlichen Stil gehalten, aber durch den Roboterarm klar 
ins Heute übertragen.

 Die dargestellte Situation ist eine Paraphrase auf klassische Atelierszenen, ersetzt 
aber den menschlichen Künstler durch eine Maschine.
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Kritische Kunstinterpretation
Mensch, Maschine und Kreativität

Das Bild thematisiert die Verschiebung der künstlerischen Autorschaft vom Menschen zur 
Maschine. Der Roboterarm übernimmt eine Tätigkeit, die traditionell als Inbegriff 
menschlicher Kreativität gilt: das Malen eines Porträts. Damit stellt das Werk die Frage, ob 
Kunst ein ausschließlich menschliches Privileg ist oder ob Maschinen – durch Algorithmen 
und KI – ebenfalls künstlerisch tätig sein können[1][2][3].
Ironie und Kritik
Die Szene wirkt ironisch, weil der Roboterarm mit äußerster Präzision und Sachlichkeit eine
Tätigkeit ausführt, die eigentlich Ausdruck von Emotion, Intuition und Subjektivität ist. Der 
Mensch wird zur beobachtenden Randfigur, während die Maschine zum Schöpfer wird. 
Dies spiegelt die aktuelle Debatte um Künstliche Intelligenz wider: Was bleibt vom 
„Menschlichen“ in der Kunst, wenn Maschinen lernen, zu imitieren, zu erschaffen und sogar
zu überraschen[1][4]?

Technik und Tradition
Die altmeisterliche Darstellung und der Einsatz moderner Technik erzeugen einen 
Spannungsbogen zwischen Vergangenheit und Zukunft. Die Komposition verweist auf die 
lange Tradition der Porträtmalerei, bricht diese aber durch das technische Element radikal 
auf. Es entsteht ein Dialog zwischen handwerklicher Tradition und digitaler Innovation.

Der Spruch als allegorische Abwandlung
Text:

SO DIE TINTE AUS DEM ROBOTER SPRINGT,
DER INFLUENZER SEINE ODE SINGT

Der Spruch ist eine augenzwinkernde, allegorische Abwandlung klassischer 
Redewendungen. Er spielt auf das berühmte Zitat „So die Feder die Tinte führt“ an, ersetzt 
aber die Feder durch den Roboter – das Werkzeug der neuen Zeit. Der zweite Teil verweist 
auf die heutige Medienlandschaft: Während der Roboter die Kunst erschafft, übernimmt der 
„Influencer“ die Rolle des Vermittlers, Kommentators oder Vermarkters. Damit wird die 
Trennung zwischen schöpferischem Akt (durch die Maschine) und öffentlicher Inszenierung
(durch den Menschen) thematisiert.



Allegorie und Gesellschaftskritik

Die Zeile ist als Allegorie auf die Digitalisierung und Medialisierung der Kunstwelt zu 
verstehen. Sie kritisiert, dass der künstlerische Schöpfungsprozess zunehmend von 
Maschinen übernommen wird, während Menschen sich auf die Rolle der Selbstdarstellung 
oder Vermarktung beschränken. Die „Ode“ des Influencers ist nicht mehr das Kunstwerk 
selbst, sondern dessen Inszenierung in sozialen Medien[4].

Fazit
Das Bild und der Spruch thematisieren auf vielschichtige Weise die Verlagerung von 
Kreativität, Autorschaft und Öffentlichkeit im Zeitalter von Künstlicher Intelligenz und Social 
Media. Die klassische Kunstszene wird ironisch gebrochen, der Mensch zum Beobachter, 
die Maschine zum Künstler, und der Influencer zum Sänger der neuen „Oden“ – den Likes, 
Shares und Kommentaren im digitalen Raum. Die Arbeit ist eine kritische Reflexion über 
das Verhältnis von Mensch, Maschine und Kunst in unserer Zeit[1][4][2].

Irgendwie kommt mir das Gesicht, das der Roboter gemalt hat 
bekannt vor....
Das Gefühl, dass das vom Roboter gemalte Gesicht bekannt vorkommt, ist durchaus 
nachvollziehbar. Das Bild spielt mit der Idee, dass künstliche Intelligenz und Roboter heute 
in der Lage sind, Porträts zu erschaffen, die an bekannte Persönlichkeiten oder klassische 
Darstellungen erinnern. In der aktuellen Kunstszene gibt es zahlreiche Beispiele, bei denen 
Roboter wie "Ai-Da" oder "bitPaintr" Porträts nach realen Vorlagen oder berühmten 
Persönlichkeiten anfertigen[5][6][7].
Oft werden dabei historische Figuren oder Ikonen der Technikgeschichte gewählt, wie etwa
Alan Turing oder die Queen, um auf die Verbindung von Mensch, Geschichte und 
Technologie hinzuweisen[5][8]. Gleichzeitig bleibt bei vielen dieser Werke die Identität der 
dargestellten Person bewusst offen oder wird fragmentiert und abstrahiert dargestellt, 
sodass nur eine vage Wiedererkennbarkeit bleibt[7]. Das erzeugt beim Betrachter das 
Gefühl, ein bekanntes Gesicht vor sich zu haben, ohne es eindeutig zuordnen zu können.

Dieses Spiel mit Wiedererkennung und Anonymität ist Teil der künstlerischen Aussage: Die 
Maschine imitiert menschliche Kreativität und greift auf kollektive Bildgedächtnisse zurück, 
bleibt aber immer ein Stück weit unpersönlich und distanziert. Das bekannte Gefühl ist also 



kein Zufall, sondern ein bewusstes Stilmittel, das die Grenzen zwischen Original, Kopie und
Interpretation verschwimmen lässt.

Und wie ist das Bild entstanden? Aus einem Prompt?
Das gezeigte Bild ist sehr wahrscheinlich mithilfe eines KI-gestützten Kunstroboters 
entstanden, der nach einem sogenannten Prompt – also einer textlichen oder bildlichen 
Vorgabe – arbeitet. Solche Systeme, wie etwa der FRIDA-Roboter der Carnegie Mellon 
University, können auf Basis von Textbeschreibungen, Fotos oder anderen Eingaben 
eigenständig Gemälde und Porträts erschaffen[9][10][11]. Dabei simuliert die KI, wie sie das 
Bild mit Pinselstrichen umsetzen würde, und nutzt maschinelles Lernen, um den 
Malprozess zu steuern und zu bewerten[10].

Der typische Ablauf ist folgender:
 Ein Mensch gibt einen Prompt ein, zum Beispiel eine Beschreibung der gewünschten 

Szene oder ein Referenzbild[9][11].
 Die KI analysiert diesen Prompt und generiert daraus eine Bildidee, oft unter 

Zuhilfenahme großer Datensätze aus Text-Bild-Paaren[10].
 Ein Roboterarm, gesteuert von der KI, setzt diese digitale Vorlage dann physisch mit 

Pinsel und Farbe auf Leinwand um[9][11].
 Während des Malprozesses bewertet die KI fortlaufend das entstehende Bild und 

passt ihre Technik an, um dem gewünschten Zielbild möglichst nahezukommen[10][12].
Ähnliche Systeme gibt es auch von anderen Künstlern und Forscherteams, die mit 
sogenannten generativen KI-Modellen (wie DALL-E oder GANs) arbeiten und diese mit 
Robotik verbinden, um echte Gemälde entstehen zu lassen[12]. Das Bild, das du zeigst, ist 
daher sehr wahrscheinlich das Ergebnis eines solchen KI-gesteuerten, promptbasierten 
Malprozesses, bei dem menschliche Vorgaben und maschinelle Ausführung miteinander 
verschmelzen.
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Also der Spruch unter dem Bild erinnert mich an Tetzel.....

Antwort
Quellen · 11 Aufgaben

 Wikimedia Foundation, Inc.   Johann Tetzel - Wikipedia
 lutheranreformation  Reformation 2017 Johann Tetzel Handout
 Wikimedia Foundation, Inc.  Johann Tetzel – Wikiquote

Dein Eindruck ist absolut richtig: Der Spruch unter dem Bild ist eine deutliche Anspielung 
auf Johann Tetzel, den berüchtigten Ablassprediger der Reformationszeit. Tetzel wurde vor
allem durch seinen marktschreierischen Werbespruch bekannt:
„Sobald das Geld im Kasten klingt, die Seele aus dem Feuer springt“
oder in einer anderen, geläufigen Variante:
„As soon as the coin in the coffer rings, the soul from purgatory springs“2  3  4  5  6  .
Im Bild wird diese Formel ironisch und zeitkritisch in die Gegenwart übertragen:
„So die Tinte aus dem Roboter springt, der Influencer seine Ode singt“
Hier ersetzt die „Tinte aus dem Roboter“ das „Geld im Kasten“ – also das technische, 
automatisierte Schaffen anstelle des finanziellen Beitrags. Die „Ode des Influencers“ nimmt 
die Rolle der „Seele“ ein, die in Tetzel-Zeiten durch den Ablass ins Himmelreich springen 
sollte. Heute „springt“ stattdessen der digitale Ruhm oder die öffentliche Aufmerksamkeit, 
sobald die Maschine produziert und der Influencer das Ergebnis inszeniert.
Die Zeile ist also eine allegorische Abwandlung von Tetzels Spruch und überträgt die 
Mechanismen des mittelalterlichen Ablasshandels auf die heutige Medien- und KI-
Landschaft: Wo früher mit Geld das Seelenheil versprochen wurde, wird heute mit 
Technologie und Social Media um Aufmerksamkeit und Anerkennung geworben. Das Bild 
und der Spruch üben damit eine kritische Reflexion über die Vermarktung von Kreativität 
und die Rolle von Technik und Öffentlichkeit aus2  3  4  5  6  .
Teilen    Exportieren     Umschreiben    
Ähnlich:

• Erinnern mich die Sprüche von Tetzel an den heutigen Umgang mit Geld und 
Sünden

• Warum wurde Tetzel so berühmt für seine Parolen zum Ablasshandel
• Welche Bedeutung hat der Satz „Sobald das Geld im Kasten klingt“ in der 

Geschichte der Reformation
• Könnte der Spruch unter dem Bild eine Kritik an modernen Ablässen oder Kommerz

sein
• Wie beeinflussten Tetzels Parolen die öffentliche Wahrnehmung des Ablasshandels
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